
Klimaresiliente Lieferketten 

 für denEinzelhandel



Damit Sie denÜberblick behalten, gibt es hier eine kurze

Übersicht darüber,welche interaktiven Inhalte Sie auf

den folgendenSeitenerwarten:

Temperaturrekordeund Jahrhundertfluten–durchdie Folgendes

Klimawandels stehendie globalen Lieferketten zunehmendunter Stress.

ZudemhabendieAuswirkungenderCorona-Pandemiemit einem

geschlossenenHafen in Shanghai, ein quer stehendes Frachtschiff im

Suezkanal oder auchdieAngriffe derHuthi-Rebellengezeigt:

Lieferketten sind fragil undmüssenperspektivisch resilienterwerden.

DasHDE-Adapt FlipBook „Klimaresiliente Lieferketten für denEinzel-

handel“ zeigt Ihnenpraxisnah,wie Sie sichdenHerausforderungen

stellenund Ihre Lieferketten sowohl gegenüber denFolgendes

Klimawandels als auchanderenKrisenwiderstandsfähigermachen.

Wiebenutze ichdas FlipBook?

Mit einemresilienten Lieferketten-

managementmultipleKrisen abwehren
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Wasbedeutet derKlimawandel für 

denEinzelhandel?

3

Dürren, Brände,Überschwemmungen, Stürme, Schädlingsbefall –

Erntengeraten vonvielen Seiten inGefahr.

Die FolgendesKlimawandelswerden inderWirtschaft immer

deutlicher –undauchder Einzelhandelmuss sich zunehmendmit

ExtremwetterereignissenundderenFolgenauseinandersetzen.

ExtremeWetterereignissebeeinträchtigen zunehmendLogistik und

Lieferkettenund stellendieBranche in vielerleiHinsicht vor große

Herausforderungen. 

Laut Statista betrugderAnteil der Einzelhändlermit Lieferproblemen

im Jahr 2023 inDeutschland 34,8Prozent.Überdurchschnittlich

betroffenwarenderKFZ-Handelmit 51,5 Prozent undder Lebens-

mittelhandelmit 73,2 Prozent. Der hoheAnteil an Lieferschwierig-

keiten imKFZ-Handel dürfte zugroßenTeilen auf die Flutkatastrophe

in Slowenien zurückzuführen sein,wo zahlreicheAutomobilzu-

lieferer angesiedelt sind,was zugleichdasRisiko vonCluster-

Bildungen inderBeschaffungdeutlichmacht. ImBereich Lebens-

mittel hingegen spielenErnteausfälle eine immergrößereRolle – 

unddasweltweit.

Nicht alle Schwierigkeiten sindderKlimakrise zuzuordnen. Bereits

Pandemie,Ukraine-KriegundHuthi-Rebellenhaben deutlich

gemacht,wie fragil die global vernetzten Lieferketten mitunter sind

undwie verletzlichdas internationaleHandelssystem sein kann.

Quelle: Statista

Anteil der Einzelhändlermit Lieferproblemennach

Branchen inDeutschland, 2023



AuswirkungvonTemperaturschocks auf dieNahrungsmittel- undGesamtinflation

AuswirkungendesKlimawandels entlangderWertschöpfungskette
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„Zunehmendbedroht dieKlimakrise dieWelternährung“, heißt es seitens desBundesministeriums für

ErnährungundLandwirtschaft (BMEL). „Klimawandel bedroht Preisstabilität“ titeltwiederumdas

Potsdam Institut für Klimafolgenforschung (PIK), das eine Studiemit der EuropäischenZentralbank

(EZB) durchgeführt hat. SteigendeTemperaturen könntendemnachdieNahrungsmittelinflationbis

2035 jährlichum3,2 ProzentpunkteunddieGesamtinflationum1,18Prozentpunkte antreiben.Die

UmweltorganisationWWFprognostiziert außerdem,dass bis zum Jahr 2050 fast dieHälfte der

globalenWirtschaftsleistungausRegionenmit hohemWasserrisiko stammenkönnte.

Laut dem„Umweltatlas Lieferketten“ sindBaumwolle (10.000 l/kg) undKaffee (18.000 l/kg) diemit

demgrößtenWasserverbrauchangebautenPflanzen.DasHandelsunternehmenTchibo

beispielsweise, das 80Prozent seinerUmsätzemit KaffeeundTextilien erwirtschaftet, hat daher schon

2018 zusammenmit demWWFden „TchiboWaterReport“ erstellt unddabei eineWasserrisikoanalyse

vorgenommen, umstrategisch richtige Zukunftsentscheidungen treffen zu können.

Quelle: Kotz,M., Kuik, F., Lis, E. et al.

ZumTchiboWaterReport

ZumUmweltatlas

Lieferketten

Zur Studie desPIKund

der Europäischen

Zentralbank (EZB)

https://www.wwf.de/fileadmin/user_upload/001WWF-Tchibo-Water-Report.PDF
https://adelphi.de/system/files/mediathek/bilder/Umweltatlas%20Lieferkette%20-%20adelphi-Systain.pdf
https://www.nature.com/articles/s43247-023-01173-x
https://www.wwf.de/fileadmin/user_upload/001WWF-Tchibo-Water-Report.PDF
https://www.nature.com/articles/s43247-023-01173-x
https://adelphi.de/system/files/mediathek/bilder/Umweltatlas%20Lieferkette%20-%20adelphi-Systain.pdf


Lieferkettenkönnenanverschiedenen

Stellen reißen
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Sowurdebeispielsweisedie sommerlicheHitzeund

anhaltende Trockenheit 2023 inDeutschland zueiner

Belastung für dieBinnenschifffahrt. Auf einigenFlüssen,

darunter derRhein, konntenSchiffe nur langsamerundmit

weniger Ladung fahren. Insbesonderedie deutscheChemie-

undStahlindustrie hattendarunter zu leiden.Wegender

Dürre inMittelamerika fehlte aber auchWasser im

Panamakanal, demNadelöhr für denSeehandel zwischen

Asien,Nord- undSüdamerika. 

 

DieBeispiele zeigen: VorsorgeunddieAdaption anneue

Rahmenbedingungenwerdenunerlässlich.Dazu ist sowohl

Fachwissenals auchein systematischesVerständnis der

eigenenWertschöpfungskette nötig.

Unterbrechungender Lieferketten können,wiebereits deutlichwurde,

amUrsprungsort ihrenAusgangspunkt haben: auf landwirtschaftlichen

Flächenoder inProduktionsbetrieben, die durchSchädenanGebäuden

undProduktionsanlagenbeziehungsweisedurcheingeschränkte Energie-

undWasserversorgungbetroffen sind. Ebenso sind Logistikbetriebeund

Verkehrsinfrastruktur empfindlichePunkte in Lieferketten.

INFORMATIONSQUELLENZU

KLIMARISIKEN INDEN

LIEFERKETTEN

https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools


Waskönnenund solltenHandelsunternehmen tun?
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Risikostreuungbetreiben, also eineDiversifikation sowohl 

der Lieferantenbasis als auchderBeschaffungswegebzw.

Logistikpartner vornehmen. 

Lieferanten sorgfältig auswählenundpartnerschaftlich 

mit ihnenkooperieren.

Tipp:Mit demUmweltatlas Lieferkettenoder dem

WWFBiodiversityRiskfilter können sich

HandelsunternehmeneinenerstenÜberblick über

möglicheHotspots in ihrer Lieferkette verschaffen.

AnalysederKlimarisiken indeneigenenLieferketten.

AufnahmevonAspektenderRisikovorsorge inRahmen-

verträgeoder denLieferantenkodex.

ImplementierungeinermodernenNachfrage- und

Warennachschubplanungmithilfe künstlicher Intelligenz, 

die auchdieWetterbedingungenmiteinbezieht.

Aufbaueines gut funktionierendenbetrieblichen

Risikomanagements, inklusive Eventualfallplanungund

Notfallvorsorge.

Diepotenzielle Betroffenheit vonHandelsunternehmenundder damit verbundeneBedarf anAnpassungsmaßnahmen ist sehr spezifisch.Dies

hängt unter anderemvonderGrößedesUnternehmens, denStandorten sowiedemGradder Einbindung in regionale, nationale oder auch

internationale Lieferketten ab. Für einnachhaltiges und resilientes Lieferkettenmanagement stehenHandelsunternehmen jedochviele

Möglichkeiten zurVerfügung:

AufbauvonTransparenzüber das gesamte Liefernetzwerk. 

Im Idealfall End-to-Endundmit digitalen Tools zur

(Echtzeit)Verfolgungder Lieferkette bzw.mit kontinuierlichem

Informationsfluss.

https://riskfilter.org/biodiversity/home
https://riskfilter.org/biodiversity/home


//Was könnenund solltenHandelsunternehmen tun?
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Bei einemgemeinschaftlichenZitrus-Anbauprojekt vonWWFund

EDEKA inSüdspanien ist es zumBeispiel gelungen, durcheine

nachhaltigereBewässerung 1,668MillionenLiterWasser in einem

Jahr einzusparen–unddieBetriebe so für eine effiziente

Wassernutzung zu sensibilisierenund zudemauf einegeringere

Wasserverfügbarkeit vorzubereiten. EDEKAhat Süßwasserschutz

bereits seit 2012 als einenSchwerpunkt in seinemBestreben für

nachhaltigere Lieferketten vonAgrarprodukten festgelegt und

arbeitetmit Landwirten vorOrt intensiv daran, die

Widerstandsfähigkeit der Lieferketten inBezugaufWasserrisiken

zuerhöhen.Das ist zugleich ein gutesBeispiel für deno. g. Aspekt,

partnerschaftlichmit den Lieferanten zuagieren.

NochwirdObst undGemüse teils nicht geerntet oder entsorgt,

wennesnicht demSchönheitsideal entspricht. 

VieleVerbraucher kaufenmittlerweile gerne krummeFrüchte

ein, hier könnte sichdieNachfrageerhöhen.

DieModebranchebeispielsweise reagiert aktuell verstärktmit

saisonunabhängigenArtikeln auf die zudenOrderzeitpunkten

unberechenbarenWetterbedingungen.Das erhöht zugleichdie

zeitliche Flexibilität vonLieferungen.

DochAchtung: Bekanntlich sind inzwischenauchdieKlimarisiken in

Deutschlandhoch. Kürzere Lieferwege reduzieren jedoch Lieferzeit

sowie -risikound senkenden CO2-Ausstoß. Allerdings können

regionale Produkte inAusnahmefällen eine schlechtereÖkobilanz

aufweisenals importierteWare ausÜbersee. Beispiel: regional

geerntete, aber abseits der Saison inKühlhäusern eingelagerte

Früchte.

Klimaschutz undKlimafolgenanpassung zusammendenken.

Verbrauchern auch „unvollkommenes“Obst und

Gemüse schmackhaftmachen.

Netzwerkarbeit innerhalbderBranchebetreiben

Lagerkapazitätenerweitern.

Die regionaleBeschaffung stärken.

Die Sortimentsauswahl verändern.

undu. a.Warentausch inHändlernetzwerkenvornehmen

(unternehmensübergreifendeUmlagerungen).

Tipp:DerHDE-Adapt Selbsttest zum

Klimaanpassungsbedarf ist der perfekte

Einstieg indieKlimaanpassungsplanung.

WeiterepassendeMaßnahmen

findenSie inunsererHDE-Adapt

Maßnahmenliste zurKlimaanpassung

https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/unser-selbsttest-zum-klimaanpassungsbedarf
https://bit.ly/HDE-Adapt-Massnahmenliste
https://bit.ly/HDE-Adapt-Massnahmenliste
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/unser-selbsttest-zum-klimaanpassungsbedarf
https://bit.ly/HDE-Adapt-Massnahmenliste


DieHDE-AdaptWebinar-Reihe: Risiken

vermeiden, Chancennutzen

Unsere Inhouse-Seminare
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In unserer4-teiligenWebinar-ReiheerfahrenSie,woundwie

Handelsunternehmenkonkret vomKlimawandel betroffen sind,

welcheRisiken für ihrUnternehmen relevant sindundwelche

MaßnahmenSie ergreifen können. UnsereGäste ausHandel und

Forschung zeigenanhandvonBeispielen,wieder Einzelhandel

RisikenmindernundChancen nutzen kann.

Gemeinsammit unserenKlimaanpassungsexpert:innen

konzipierenwir für Sie ein individuelles Programmund

informierenbetroffeneAbteilungen IhresUnternehmensüber

dieRisikenundChancendesKlimawandels, sinnvolle

MaßnahmenzurAnpassung, diewirtschaftlichen

Rahmenbedingungenundvielesmehr!

Webinar-Reihe „Risiken vermeiden, 

Chancennutzen“

 Anmeldung

ErfahrenSie,wie Tchibo seine

Lieferkettendurch statregische

Klimaanpassung resilientermacht.

BERICHT

Immer informiert: UnserNewsletter

In unseremNewsletter haltenwir Sie regelmäßigüberAktuelles ausdem

Klima- undUmweltschutz imEinzelhandel sowieüberKlimaanpassungauf demLaufenden.

https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/newsletter-abonnieren
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/startschuss-fuer-klimaanpassung-bei-der-raiffeisen-waren-gmbh
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/startschuss-fuer-klimaanpassung-bei-der-raiffeisen-waren-gmbh
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/webinar-reihe-risiken-vermeiden-chancen-nutzen-ein-rueckblick
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/node/817
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/node/817
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